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die Angebote unserer Arbeit sind freiwillig und mit wenig Vorgaben, bewertungsfrei und ohne Druck. So  
können junge Menschen in unseren Kinder- und Jugendgruppen, bei TEN SING oder im Traineekurs ihre Talente 
und Leidenschaften entdecken, einbringen und vertiefen. 
Ehrenamtliche überlegen sich besondere Programmpunkte wie das Krimidinner (Foto oben). In der „Alltags-WG“ 
(Titelfoto und S. 8) haben wir während der Schulzeit gemeinsam Zeit verbracht und die Jugendliche erfuhren, wie 
schnell man mit anderen in Kontakt kommen kann. Eine Mutter erzählt dankbar: “Ich sehe mein Kind gerne im 
CVJM. Hier darf  es einfach sein, wie es ist. Das ist erfrischend befreiend vom sonstigen Leistungsdruck.”

Viel Spaß beim Lesen über Bevorstendes und Vergangenes wünschen

Liebe akut-Freunde,

Foto Titel: Burkhard vom Schemm • Foto Seite 2: Burkhard vom Schemm
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MEIN JESUS-MOMENT
Neuer Geist und neues Herz

Situationen, die unbeweglich erscheinen. Die schein-
bar ausweglos sind. Momente, die das Herz schwerma-
chen. Stress? Konflikte? Innere Unsicherheit? Kennst du 
das? Was ist es, was du Tag für Tag mit dir herumträgst? 

Genau da hinein spricht Gott mit der neuen Jahres-
losung: Ich will euch ein neues Herz und einen neuen 
Geist in euch geben und will das steinerne Herz aus  
eurem Fleisch wegnehmen und euch ein fleischernes 
Herz geben. (Hesekiel Kapitel 36, Vers 26)

Das ist bewegend und liebevoll: 
Gott schenkt einen neuen Geist. Seinen Geist. 

Das ist ein heiliger Wind, der neues Leben einhaucht. 
Eine Lebenskraft, die Steine ins Rollen bringt. 

Gott schenkt ein neues Herz. Ein Herz, das 
gefüllt ist von seinem Herz, seiner Liebe. Da ent-
steht neue Begeisterung, neue Leidenschaft. Da öff-

net sich Verschlossenes im Herz und hör t auf  die 
Zusagen seines Vaters. 

Wenn wir einmal ins Neue Testament schauen, sehen 
wir, welche Kraft dahintersteht. Jesus selbst ist Lebens-
schaffer in seinem Leben, aber vor allem in seinem Tod. 
Er ging ans Kreuz und am dritten Tag verwandelt sich 
der Tod in Leben. Jesus hat uns zugesprochen, dass er 
uns seinen Geist schenkt, den gleichen Geist der Auf-
erstehung, die gleiche Lebenskraft. Er selbst ist dabei 
der Aktive und verschenkt, weil er uns liebt und wir uns 
das nicht verdienen müssen - aus Gnade. Also, hör ihm 
zu und lass es rein. 

Wo ermutigt dich diese Zusage, erste Veränderungs-
schritte zu planen und zu gehen? Schritt für Schritt wird 
Gottes Herrlichkeit und sein Friede in uns, in unserer 
Gemeinschaft und in dieser Welt zu sehen sein.

Autorin: Kristina Büchle • Foto: photocase.de/stop-sells
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HEUTE NOCH AUTORITÄTEN VERTRAUEN?

Sind wir ehr l ich: Pol it ik ist nicht das 
Liebl ingsthema an den Ess- oder Arbeits-
t ischen. Und auch nicht in der Jugendar-
beit.  Eben wei l  es kein al l tägl iches Thema 
ist, ist mir noch das Gespräch mit einem 18- 
jährigen in Erinnerung gebl ieben, der dieses 
Jahr das er ste Mal wählen dürfen wird.

Er sagte: „Wenn ich mir die aktuel le gesel l-
schaft l iche Situation vor Augen führe, dann 
nehme ich folgendes wahr :
• in den USA wurde Donald Tr ump zum Präsi-

denten gewählt,  durch ein Wahlsystem, mit 
dem er noch nicht einmal die Mehrheit der 
St immen benötigte.

• in Europa bekommen Par teien, die dem rech-
ten Lager zuzuordnen sind, mehr Beachtung 
und viel leicht sogar mehr Wähler st immen 
(z. B. in Öster reich oder Frankreich).

Insofer n frage ich mich, was bei der Bun-
destagswahl im Herbst bei uns in Deutschland 
passieren wird - zum Beispiel mit der Alter-
native für Deutschland, die in meinen Augen 
noch gar keine Alter nativen aufgezeigt hat.“

Wir kamen beide darauf, dass Pol it ik den Al l-
tag bestimmt. Das mag auf  den er sten Bl ick 
über raschen - aber die Pol it ikerinnen und Po-
l i t iker bestimmen heute, wie wir in wenigen 
Jahren zusammen leben, arbeiten oder woh-
nen werden. „Das ist einer der Gründe, warum 
ich mich als gerade vol l jährig schon für diese 
Themen interessiere. Ich erinnere mich auch 
noch an die emotionale Diskussion in unserer 
Klasse, als es um den Mindestlohn ging“, 
sagte der junge Mensch.

In unserem Gespräch ging es dann schluss-
endl ich um Autoritäten - und dass gegenwär t ig 



5

den Menschen mit viel Macht oder Verant-
wor tung eher mit Misstrauen begegnet wird. 
Oder jede neue Enthül lung bestenfal ls achsel- 
zuckend zur Kenntnis genommen wird.

2017 ist auch das Jahr, in dem an die  
Reformation gedacht wird. Luther hatte da-
mals Entdeckungen gemacht: Al lein die Gnade, 
al lein Jesus Christus, al lein durch die Bibel und 
al lein durch den Glauben. Vier Autoritäten, die 
ebenfal ls den Al l tag bestimmen möchten. 

„Aber auch diesen Autoritäten wird doch 
misstraut“, stel l ten wir in unserem Gespräch 
fest. Dabei „agieren“ diese Autoritäten so 

ganz ander s, als wir das vermuten. Nämlich 
unbeir rbar sanft,  lebendig, weise und bestär-
kend. Also Autoritäten, die frei setzen und  
gerade den Schwachen star k machen möch-
ten. Und Autoritäten, denen wir mit Ver trauen 
begegnen können.

Wir kamen darauf, dass wir uns an die eige-
ne Nase packen müssen. Es ist unsere Aufga-
be, uns regelmäßig zu informieren und auch 
miteinander im Gespräch zu bleiben. Bei Fra-
gen zur Pol i t ik genauso wie bei den Fragen zu 
unseren Wer ten und Auf fassungen, welche Au-
toritäten es gut mit uns meinen.

Autor: Burkhard vom Schemm • Foto: S. Zeipelt
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SPIEL, SPASS UND ACTION 
Die Kinderfreizeit in Stoetze ° 30. Juli bis 5. August 2017

IM HOHEN NORDEN 
Bei Luchsen und Elchen in Schweden ° 26. Juli bis 9. August 2017

Actionreiche Spiele, Zeit für Kreatives und spannende Geschichten erwarten Kinder zwischen 8 und 12 Jahren 
bei der CVJM-Kinderfreizeit in Stoetze. Eine Woche lang gibt es ein buntes Programm mit Spaß, Action und Ge-
meinschaft. Erstmals laden wir am Ende der Freizeit alle Familien und Freunde zu einem großen Fest im schönen 
Freizeitheim Stoetze ein. Das darf  man auf  keinen Fall verpassen!

Mit der Jugendfreizeit (für alle zwischen 13 und 18 Jahren) geht es diesmal in das Herrenhaus Sysslebäck nach 
Schweden. Dort gibt es 12 Tage lang gute Gemeinschaft, coole Programme, Workshops und Ausflüge. Neben Kanu 
fahren und schwimmen auf  dem schönen See „Letten“ gibt es Lagerfeuer am Abend und eine richtig gute Zeit mit 
coolen Leuten und einem tollen Freizeit-Team. Ein toller Urlaub mit jeder Menge Fun und Action für Jugendliche.

Autorin: Deborah Möckel • Foto: Michael Köhler

Weitere Infos und die Anmeldung gibt‘s auf

www.cvjm-oberalster.de/cvjm-oberalster/freizeiten



LEGO® mindstorms
Ort: JULE° - Lemsahler Landstr. 213
Zeit: Freitags, 16:30 - 18:00 Uhr
Alter: 13 - 16 Jahre

LEGO®-Bautage
Ort: JULE° - Lemsahler Landstr. 213
Zeit: 29.04. - 01.05.2017
Alter: 8 - 12 JahreIN
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LEGO®-Bausteine faszinieren Jung und Alt. Man kann 
Traumgegenstände aus ihnen bauen, etwas gestalten 
und dabei der Fantasie freien Lauf lassen. Im JULE° gibt 
es in diesem Jahr verschiedene Möglichkeiten dafür.

Für Jugendliche von 13 - 16 Jahren gibt es ab März 
neu die Möglichkeit einen Roboter zu programmieren. 
„Mindstorms“ ist ein LEGO®-Roboter, den man indivi-
duell mit LEGO®-Steinen zusammenbauen kann und 
über eine Software programmieren muss. So kann 
dieser Roboter zum Beispiel gehen, Farben erken-
nen, auf  Licht reagieren oder andere Bewegungen 
machen. Von März bis Sommer erlernen Jugendliche 

in wöchentlichen Treffen erste Programmierkennt-
nisse und kreieren und bauen ihren eigenen Roboter. 
Im September wollen wir dann an der LEGO®-League 
teilnehmen. Ein europaweiter Wettbewerb für Jugend-
liche, bei dem es einen bestimmten Forschungs- und 
Programmierauftrag für die Gruppe gibt.

Für alle Jüngeren (Kinder von 8 - 12 Jahren) finden wie 
im letzten Jahr wieder die LEGO®-Bautage statt. An drei 
Tagen (29.04. - 01.05.2017) erbauen wir eine große 
LEGO®-Stadt mit Flughafen, Eisenbahn, Stadion und vie-
len Traumhäusern. Anmeldungen und nähere Infos gibt 
es ab Anfang April auf unserer Homepage.

LEGO® IM JULE° 
Roboter-Projekt für Jugendliche und LEGO®-Bautage für Kinder

Autorin: Kristina Büchle • Foto: Pauline



8

WG-CHILLER
Die Tage des gemeinsamen Lebens 2017

Autorinnen: Marie Wiring und Raphaela Celia Hermann • Foto: Burkhard vom Schemm

Die Tage des gemeinsamen Lebens waren 
eine tol le Möglichkeit zu er leben, wie es sich 
anfühlt ,  in einer 20er-WG zu wohnen.

Eingezogen sind wir am Donner stag, den  
9. Februar. Es kamen Menschen aus al len 
möglichen Gruppen, z. B. von TEN SING, TRAI-
NEE oder aus der Konfi-Arbeit. 

Wir haben uns al le sofor t ver standen und 
es fühlte sich an, als ob wir uns schon ewig 
kennen würden. Jeden Abend sind wir in ei-
ner kleinen Gruppe zu EDEKA gegangen und 

haben Chips usw. für abends gekauft.  Die Ak-
t ionen und Spiele, die wir zusammen gemacht 
haben, haben auch Spaß gemacht. Vielen Dank 
an dieser Stel le an die FSJler und die Mitarbei-
ter, die uns betreut und er tragen haben. Zum 
WG-Leben gehör t natür l ich auch das gemein-
same Kochen und Essen sowie das al l tägl iche 
Chaos.

Wir hof fen, dass es im CVJM schon bald noch 
einmal solche spaßigen Tage geben wird. Am 
l iebsten so bald wie möglich.
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KONFIS ° KOHLE ° KAPELLE 
Jede Woche gibt es etwas Neues

Autor & Foto: Jonas Langebrake

Seit einigen Jahren ist der CVJM in die Arbeit 
mit den Konfirmanden involvier t. Wöchentlich von 
16:45 bis 18:15 Uhr lernen die Konfirmanden in 
Kleingruppen etwas über verschiedene Themen 
des Glaubens. Jede Woche gibt es etwas Neues. 
Den roten Faden liefer t dabei das Glaubensbe-
kenntnis. So gibt es bei den vielfältigen Themen, 
die den christlichen Glauben umfassend behan-
deln, ein Grundgerüst, auf  dem unsere Arbeit mit 
Konfirmandinnen und Konfirmanden aufbaut.

Ein Highlight sind auf  dem gemeinsamen Weg 
die Konfirmandenfreizeiten. Bei unserer Februar- 
Konfifahr t nach Reinbek ging es inhaltlich im 

weitesten Sinne um die „Kohle“ - Gerechtigkeit 
auf  dieser Erde. Zwei kurze Ausschnitte: Im Ge-
meinschaftsraum stand das beliebte „Nachts in 
Palermo“-Spiel auf  dem Programm. Erst waren es 
einige Wenige - plötzlich gesellte sich der Rest der 
Gruppe dazu. Ganz egal, ob sie nun mitmachen 
oder nur zugucken wollten. Eine schöne Dynamik.

Besonders eingehend haben wir auch die 
Tagesabschlüsse in der Kapelle er lebt. Hier 
wirkte der Raum für sich. Schon beim Betre-
ten wurden die Konfis ganz ruhig. Das war  
irgendwie toll. Gottes Nähe war hier zu spüren.  
Wirklich wunderbar.
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ab 16:30

MITGESTALTERTAG

im JULE°

18:15 - 20:30

XPRESSU

ab 13 Jahren

im Gemeindehaus

am Markt

16:30 - 18:00

ABENTEUERKIDS

19:00 - 21:00

OFFENE TÜR

im JULE°

17:00 - 18:30

LET‘S FETZ

19:00 - 21:00

OFFENE TÜR

im JULE°

19:30
V+

1x monatlich im Ge-

meindehaus am Markt

19:30
Vorstandssitzung

1x monatlich im Ge-

meindehaus am Markt

16:00 - 18:00

KÖNIGSKINDER

Jungschar (8-12 Jahre) 

im Gemeindehaus

am Markt

18:30 - 21:00

TEN SING

ab 13 Jahren 

im Gemeindehaus am 

Markt

Regelmäßige Termine im JULE°, am Markt und anderswo ...



DONNERSTAG
FREITAG

SAM
STAG

SONNTAG
10:00 - 11:30

LEMÜ
Lemsahler Mütter:

Babies, breakfast & more

16:30 - 21:00

OFFENE TÜR 

(mit DO-DAY)

im JULE°

16:30 - 21:00

OFFENE TÜR

im JULE°

ab 11:00 Uhr

FAHRRADWERKSTATT

im JULE°

11:00 - 13:00

CAFÉ GLOBAL

1x monatlich im JULE°

www.cafe-global.de

20:00
Y‘S MEN‘S CLUB II

jeweils am 2. und 4. 

Freitag im Gemeinde-

haus Philemon

14:00 - 16:00

INLINEHOCKEY

für Groß und Klein in 

der Schule am Walde

10:00 Gottesdienste

MARKTKIRCHE Poppenbüttel*

SIMON-PETRUS-KIRCHE 

Poppenbüttel

JUBILATE-KIRCHE Lemsahl

11:00 Gottesdienste

PHILEMON-KIRCHE

Poppenbüttel

*) 11er MARKTKIRCHE

Poppenbüttel
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SAnzutreffen bin ich im CVJM-Büro im Gemeindehaus der Marktkirche Poppenbüttel zu folgenden Zeiten:

Montag und Freitag von 8:30 bis 12:30 Uhr

Dienstag und Donnerstag von 8:30 bis 13:30 Uhr

Ich freue mich auf Ihren/Euren Anruf unter 040 602 07 02 u. a. zu den Themen:  

Mitgliedschaften, Freizeitanmeldungen, Spendenbescheinigungen, Vermietungen des Freizeitheims in 

Stoetze, Bus-Vermietungen.

Alles, was sonst noch so anliegt, gebe ich gerne an die zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weiter.
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VERWALTUNG 
= Zeitnahes und aufgabenbezogenes Erfassen, Betreuen, Lenken und 
Verantworten dynamischer Systeme
Und unsere Verwaltungsmitarbeiterin Ruth Hillmann 
macht noch viel mehr...

Seit wann bist Du dabei?
Im August 2015 bin ich von Regina Hansen (meiner 

Vorgängerin) in die Aufgaben des Back-Office des CVJM 
Oberalster eingearbeitet worden. 

War der CVJM Dir schon vorher ein Begriff?
Da wir als Familie zu der Gemeinde Marktkirche Pop-

penbüttel gehören und dort auch in Gruppen aktiv sind, 
war mir der CVJM schon länger bekannt.

Unsere ganze Familie kennt Berührungspunkte: 
Durch die Marktkids kannten zum Beispiel mein Mann 
und ich bereits mehrere FSJler und Jugendreferenten. 
Auch unsere beiden Töchter haben im Konfirmanden-
unterricht Mitarbeiter des CVJM kennengelernt.

Welchen Eindruck hattest Du vom CVJM?
Schon immer hatte ich den Eindruck, dass im CVJM 

junge Menschen mit viel Elan, Kreativität und Geduld 
für andere Menschen da sind, Jugendgruppen anbieten 
und Freizeiten organisieren.

Was hat sich durch den internen Blick für Dich 
verändert?

Durch meine Arbeit im Sekretariat habe ich viel da-
rüber gelernt, wie vielfältig die administrativen und or-
ganisatorischen Aufgaben sind, die Voraussetzung für 
eine erfolgreiche Vereinsarbeit sind.

Mir ist klar geworden, dass die Arbeiten im CVJM von 
den Hauptamtlichen und FSJ/BFD-lern alleine nicht zu 
bewältigen sind. Wir sind hier ganz stark auf  unsere 
vielen ehrenamtlichen Helfer angewiesen. Nur mit ihrer 
Hilfe können die vielen Angebote für Flüchtlingsfamilien 
auf  die Beine gestellt werden und zusätzliche Arbeiten 
am Freizeitheim Stoetze durchgeführt werden. Auch 
der Vorstand besteht größtenteils aus Ehrenamtlichen, 
die für den Verein in ihrer Freizeit aktiv sind. Vielen vie-
len Dank Euch allen!

Inwiefern konntest Du durch die Arbeit im 
CVJM profitieren und wie konnte der CVJM durch 
Deine Arbeit profitieren? 

Ich habe in den letzten 1 ½ Jahren sehr viel über 
Vereinsarbeit gelernt und hoffe, mit Freundlichkeit, viel 
Freude an der Arbeit organisiert dazu beizutragen, 
dass die Arbeitsabläufe gelingen.

Autor: Burkhard vom Schemm • Foto: privat
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DER DO-DAY AM DONNERSTAG
Planen, vorbereiten und umsetzen…

Do-It-Yourself. So ist unser Motto. Selber ge-
stalten, selber planen. Alles aus eigener Hand 
schaffen. 

Du wolltest dir schon immer mal coole Möbel 
aus Paletten bauen? Neue Dekoration für dein 
Zimmer erschaffen? Sägen? Hämmern? Strei-
chen? Basteln? Vielleicht sogar auch dem JULE° 
etwas Gutes tun und Neues vollbringen?

Genau mit so etwas haben wir schon angefan-
gen. Wir haben in unserer Weihnachtsspeziell-
Aktion verschiedenste Geschenke gebastelt und 
gebacken. Unser handwerkliches Geschick haben 
wir im Bilderrahmen bauen unter Beweis gestellt. 

Momentan sind wir an der Planung für eine coole  

Gestaltung der Fenster im JULE°. Vielleicht neue  
Regale? Neue Farbe? 

Viele Gedanken, viele Optionen – aber ein 
striktes Ziel vor Augen. Jede und jeder Einzelne 
wird gebraucht. Jeder und jede hat eine Stimme, 
die zählt.

Neugierig geworden? Dann bist du hier bei uns 
genau richtig. Hier kannst du neue praktische Er-
fahrungen sammeln, neue Leute kennenlernen und  
gemeinsam coole Dinge kreieren. 

Komm doch einfach mal vorbei und überzeug 
dich selbst, denn du weißt ja:

Do-It-Yourself.
Wir freuen uns auf  Dich und deine Ideen.

ORT: JULE° - Lemsahler Landstraße 213, Hamburg

ZEIT: Donnerstags, ab 16:30 Uhr

ALTER: Jugendliche ab 12 Jahren 

Autor & Foto: Burkhard vom Schemm



MÄRZ APRIL MAI
03. Ursula Benecke, 
 Michael Schmidt-Voigt
04. Jonathan Becker
05. Lothar Riebling,  
 Katja Malsch, 
 Valeria Klette
08. Jürgen Wehrs
11. Christoph Dette,  
 Robert Malsch
12. Lars Brehm
16. Sebastian Schulz-Jürgensen, 
 Katrin Jacobi
21. Stefanie Hillenbrand, 
 Uta Heins
22. Linda Gausmann
25. Wilfried Lorenz
30. Annemieke Hünerbein
31. Jutta Lorenz

01. Maike Hillenbrand
03. Emily Meyer
04. Helga Schlanze-Hünerbein
06. Bernd Tecklenburg, 
 Maria Betz
07. Sabine Richter
08. Irmgard Nagel,  
 Christoph Kahle
10. Nils Schnell,  
 Friederike Meißner
14. Rüdiger Schöch,  
 Birgit Vogel
20. Heike Nieschalk
21. Gottfried Meyn
28. Barbara Schwartz, 
 Kerstin Vogel
30. Christel Seidlitz

04. Günther Boness,  
 Johannes Gaedke
05. Julia Meister
07. Claudia Normann
08. Sarah Ladda
10. Sören Kardel
14. Michael Röpke
20. Hans-Richard Daniel, 
 Regina Hansen
23. Andreas Getfert
24. Annalena Mönter
25. Marlies Tecklenburg
26. Alexander Warning HA
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JUNI JULI AUGUST
01. Christoph Kardel,  
 Jannika Hünerbein
03. Elisa Schüle
04. Inga Meißner,  
 Hendrik Makait
05. Günther Schreiber,  
 Ben Becker
06. Dörte Illing,  
 Saskia Gense
07. Svenja Roeder
09. Luisa Michaelsen
14. Conny Sternkopf
19. Lily Marie Wiring
22. Hanna Schnell,
 Leena Koch
25. Julia Seßar
27. Axel Kloebe

04. Henning Marckmann
12. Hans-Günter Steffen
14. Michael Klähn
18. Frank Kumleben
23. Sarah Penning,  
 Andreas Kosmalla, 
 Jonathan Just
29. Elena Gurr
30. Tanja Borst

03. Silke Marckmann-Boenke
05. Wolfgang Kell
09. Tobias Köhler,  
 Leah Ladda
10. Gerd Schwartz
11. Jessica Schulz,  
 Anna-Kath. Raczkowski, 
 Jasmin Terpe
12. Christian Droste
17. Holger Jansen
18. Benedict Meißner
21. Angelika Riebling
22. Ernst-Peter Kröger
31. Margrit IllingBI
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V+ 
Mitdenken, mitgestalten, mitmachen, Gemeinschaft erleben

Am 31. Januar haben ca. 15 CVJMer gemeinsam über 
Stoetze gesprochen. Dabei wurde sich über den aktuellen 
Stand des Hauses, die Vermietungssituation, Ziele und  
Finanzierungsmöglichkeiten ausgetauscht. Viele Fotos und 
Michaels Berichte zur Geschichte und Zukunft unseres 
Hauses machten jedem Lust aufs nächste Bau-Wochenende 
– selbst wer noch nie dort sein konnte. Für dieses Jahr ist 
der Ausbau der Großküche geplant. Jede helfende Hand ist 
eine echte Bereicherung.

Wir möchten mit V+ jeden Monat einen Ort schaffen, Ge-
meinschaft zu haben und aktuelle Themen des Vereins zu 
besprechen. Hier hat jede und jeder die Möglichkeit, unsere Ar-
beit und unser Wirken als CVJM mitzugestalten und wird konkret 
einbezogen. Der persönliche Austausch, das offene Gespräch 
und oft auch das gegenseitige Kennenlernen stehen nach An-
dacht und Musik im Mittelpunkt der kurzweiligen Abende. 

Am 28.02. möchten wir gemeinsam Themen der Jah-
reshauptversammlung, die am 25.03. im JULE° stattfindet, 
aufgreifen und vorab besprechen. Ein  zentraler Punkt wird 
der Blick in die Finanzen. 

Am 25.04. wollen wir über die Internationale Arbeit im 
Verein sprechen. Vor allem über die sehr gut laufende Ar-
beit mit geflüchteten Personen. Welche Chancen sind aus 
unserem Engagement bereits entstanden? Wo wird noch 
Hilfe gebraucht? Wie läuft die Zusammenarbeit mit der 
Stadt Hamburg und mit anderen Vereinen in den Stadt-
teilen? Wo liegen Herausforderungen vor uns? Was sind 
unsere Ziele?

Jede und jeder ist herzlich zu V+ eingeladen! The-
menvorschläge können jederzeit bei den Mitglieder im 
Vorstand oder den Hauptamtlichen abgegeben werden  
(z. B. annalena.moenter@cvjm-oberalster.de).

Autorin: Claudia Normann • Foto: Burkhard vom Schemm
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CVJM OBERALSTER ZU HAMBURG E. V.
Poppenbüttler Markt 2
22399 Hamburg

Büro:
Ruth Hillmann
info@cvjm-oberalster.de
Tel.: 040 • 6 02 07 02

Jugendreferentin:
Annalena Mönter (Foto links)
annalena.moenter@cvjm-oberalster.de

JULE° - CVJM JUGENDHAUS LEMSAHL
Lemsahler Landstraße 213
22397 Hamburg
Tel.: 040 • 27 13 95 76 | jule@cvjm-oberalster.de

Diplom-Sozialpädagoge:
Burkhard vom Schemm (Foto rechts)
burkhard.vom.schemm@cvjm-oberalster.de

Jugendreferentin:
Kristina Büchle (Foto Mitte)
kristina.buechle@cvjm-oberalster.de

KONTAKT

IMPRESSUM
Der akut, Mitteilungsorgan des CVJM Oberalster, erscheint zwei Mal im Jahr und im 53. Jahr. Der Bezugspreis in Höhe von 1 Euro ist im 
Mitgliedspreis enthalten. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben ausschließlich die Meinung des jeweiligen Verfassenden wieder und 
müssen nicht mit der Meinung des Vorstandes übereinstimmen. 
Redaktion: Claudia Normann, Mario Meß, Burkhard vom Schemm • Satz & Layout: Mario Meß • Koordination: Kristina Büchle • Druck: 
www.dct24.de • Auflage: 750

Foto Seite 19: Deborah Möckel • Foto Rückseite: Burkhard vom Schemm
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Spendenkonto:
Evangelische Bank eG 
IBAN: DE07 5206 0410 0006 4157 50
BIC: GENODEF1EK1

Spenden an den CVJM Oberalster sind steuerlich abzugsfähig. 
Eine Spendenbescheinigung stellen wir gerne aus.

CVJM PFINGSTTAGE

Das Herzstück des CVJM Oberalster 
sind Menschen. Viele Kinder, Jugend-
liche oder Erwachsene besuchen,  
gestalten oder verantwor ten unsere 
Arbeit und füllen sie mit Leben. Die 3. 
CVJM-Pfingsttage eignen sich beson-
ders, um Gemeinschaft zu erleben. Ein 
vielseitiges Programm von Workshops, 
Bibelarbeit und Gottesdienst, Themen-
einheiten, Spor t- und Freizeitaktivi-
täten erwar tet Dich.

Vom 2. bis 4. Juni 2017 fahren wir 
nach Stoetze. Kosten: 33 Euro für 
Verdiener (25 Euro ermäßigt).

Anmeldungen gibt es im CVJM-Büro.


